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tereinheıten mache schwier1g, sıch Kraft iın unabhängıg voneınander OPC- Canberra wesentlıche, yrundlegende
aut Arbeitsschwerpunkte beziehen rierenden Abteılungen. In Moskau Schritte Z Neustrukturierung der

wurde Castro VO Zentralausschufß Arbeit des Okumenischen Rats nNnier-oder eiınen allgemeınen UÜberblick
gyewıiınnen; habe einen Zuwachs Jjetzt einstimmı1g dazu aufgefordert, OMIMNMEN werden, zuma| Aufgabe

eiınen ZUuVerwaltungs- und Entscheidungszen- Konsultationsprozeiß der Vollversammlung S über künf-
tren und infolgedessen Verwirrung grundlegenden Selbstverständnis des tıge Programmrichtlinien beschlıe-
1mM Blıck auf dıe Rolle der verschiede- ORK, seinem Verhältnis den en Die Vorschläge, die iın Moskau
S  - remıen gegeben; INn Fragen der Miıtgliedskirchen SOWIEe Nıchtmıit- auftf dem "Tisch lagen un be] der näch-
Mıtwirkung Entscheidungsprozes- gliedskirchen und anderen christli- Sten Tagung des Zentralausschusses
sCH 1mM ORK selen Spannungen und chen Gruppen einzuleıten. Da{ß hier vermutlich breıiter diskutiert werden,
Schwierigkeiten entstanden. Es müfs- dıe wunden Punkte für den Okumeni- welsen allerdings In dıe richtige Rıch-
ten Jetzt Strukturen geschaften WCI- schen Rat lıegen, wurde auch 4U S dem LUung. Der ORK mu{fß 1mM Grunde SC-
den, „dıe dıe klassısche Vısıon des Bericht VO Heınz-Joachim eld be] OIMNMECN strukturell und inhaltlıch-
ORK verkörpern und ennoch flex1- der Zentralausschußtagung deutlıich. theologıisch seınen (Irt ım (Janzen der
bel] sınd, auf die Heraustorde- eld Der ORK habe War i1ıne be- öbumenischen Bewegung nNne  e bestim-
rTuNnscCh und Möglıchkeıiten der Gegen- sondere „prophetische“ Rolle 101 1NECN Auft diesem Hıntergrund kann

Es brauche ıneWAart einzugehen“ über den Kırchen, S1e ZUrFr Eınigkeıit dann auch die Frage nach dem Ver-
larere Identität und Profilierung des 1mM Glauben un: ZUu  z soliıdarıschen Ge- ältnıs des Rates A0 katholischen Kır-
ORK und ıne stärkere Verdeultli- meınschaft In der Liebe und der Ge:- che N  = yestellt werden, dıe In Mos-
chung der bıblischen und theologı1- rechtigkeıt herauszutordern. „Aber kau 11UTr Passant behandelt wurde.
schen Grundlage der ORK-Pro- dieses 1STbeiderseitige Verhältnis Man stellte 1mM entsprechenden Bericht
STAaMMIMMC. Konkret wiıird empfohlen, die keıine Einbahnstrafße. | D 1St nıcht VO mIt „Dankbarkeıt die Fortschritte be]
Jetzıge Gliederung der Arbeıt des Ra- vornherein ausgemacht, dafß der Oku- der Zusammenarbeıt zwıschen der ka-
tes nach Einheiten aufzugeben un: die meniısche Rat be] kontroversen Fragen tholischen Kirche und den Mitglıeds-
derzeıtigen Untereinheiten eıner und offenen Entscheidungen I0l ırchen des ORK auf Okaler, natıona-
kleineren Anzahl VO  — Verwaltungs- über seınen Miıtgliedskirchen 1m Recht ler und regıonaler Ebene“ test und
strukturen zusammenzutassen. 1ST rachte die Hoffnung DA Ausdruck,
Generalsekretär Emilio (Jastro hatte „daß der Sechste Bericht der (semeın-
schon beı der Tagung des Zentralaus- Arbeıtsgruppe (von ORK und
schusses 1mM Sommer 1988 1ın Hanno- Schritte In die riıchtige katholischer Kırche) bıs ZUr Sıtzung
VCLT (vgl Oktober 1988, 463 ff des Zentralausschusses 1m März 1990
äAhnliche Überlegungen möglichen Rıchtung vorliegen un LECUC Perspektiven für
Veränderungen ın der Arbeıitsweise Bıs ZUrFr nächsten Vollversammlung bedeutsame künftige Schritte 1m Be-
des ORK angestellt und darauf hinge- Anfang 199 auf der eın Zen- reich der Beziehungen zwischen der

römısch-katholischen Kırche und demwıesen, möglıcherweise führe dıe bıs- tralausschufßs gewählt wırd, bleıbt
herige Organısationsform immer nıcht mehr sehr viıel eıt Es 1STt des- ORK auf weltweıter Ebene erkennen

Programmen und verzettle die lassen wırd“halb wen1g wahrscheinlich, da{ß VO

Auf dem Weg ZU Parlamentarismus>?
Dıie Veränderungen 1mM politischen System der SowJetunion
In Moskayu bis Anfang August erstmals der NEeUEC Oberste sien parlamentarıscher Verfahren verschieben beginnen,
5Sowjet der der Fnde Maı DO Kongreß der
Volksdeputierten gewählt zuurde. Damıiıt 1st dıie erste Etappe
des [Imbaus ım politischen System der Sowjetunion abge- Dıie Überraschung der Parteikonterenz der
schlossen, der den Kernelementen D“O  S Gorbatschows Re- VO 28. Junı bıs 1 ul 1988 WAar die Verkündung einer
Jorm gehört. Inzwischen ıst 1Nne Kommissıon gebildet Retform des sowJetischen polıtischen Systems. Gorba-
worden, dıe e1ine NeUuEC Verfassung ausarbeiten oll. Eberhard tschow sah sıch diesem Schritt veranlaßt, weıl sıch
Schneider, Mitarbeiter Bundesinstitut für ostwissenschaft- OM der Generalsekretär auf der Parteikonferenz
liche und ınternationale Studıen In Köln, Jaßt die bisherigen dıe Wıirtschaftsreftorm totlauten werde. In seınem Reterat
Maßnahmen UN Prozesse der Umgestaltung des polıtischen schlug Gorbatschow VOT, dıe „unumschränkte Macht
Systems der Sowjetunion, bei dem sıch dıe Gewichte ZUSUÜN- (polnovlastie) der SowjJets” Leben erwecken:
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„Keıne einzıge staatlıche, wirtschafrtliche oder soz1ale der VO Kongrefß der Volksdeputierten In geheimer AD
Frage darf Umgehung der SowjJets entschieden Wer- stımmung gewählt wırd, VO ihm abberuten werden kann
den  b und ihm gegenüber voll verantwortlich un rechen-

schaftspflichtig ISIEAn der Spıtze des sowjJetischen Staates oll In Zukunft der
Kongreß der Volksdeputierten der als repra- Die Stärkung der Rolle der Sowjets soll Gorbatschow
sentatıves Organ stehen mıt D Deputierten. S00 VO auf der Parteikonferenz durch die Autorität der ParteIı
ihnen viel Deputierte zählt der bisherige Oberste So- ertwerden. So oll der Posten des Vorsitzenden
wJet der werden In Wahlkreisen In geheimer eines jeden Sowjet Jjeweıls VO Ersten Parteisekretär be-
Wahl 4US mehreren Kandıidaten vewählt. Dıiıe restlichen werden. Bisher gehörten die Ersten Parteisekretäre
750 entsenden ebenfalls als Ergebnıis geheimer Wahlen den Exekutivkomitees Dıiıe Miıtgliıeder der Exekutivko-
die gesellschaftlichen UOrganısationen. Dıie Autschlüsse- mıtees, also auch der Regierung mıt Ausnahme des Regı1e-
lung dieser NO Mandate 1St 1m Wahlgesetz VOTrSC- rungscheis, sollen keıine Deputıierten mehr se1In. Dasselbe
OoOmmMen worden. sallı auch für Richter und Staatsanwälte.

Das Komuaitee für Verfassungsaufsicht der das AaUus

eıner Zahl VO Experten für Politik und Recht VO Kon-Stärkung der Rolle der SOowjJets greß der Volksdeputierten für zehn Jahre vewählt wiırd,
soll die Übereinstimmung der Gesetze, Beschlüsse undDıie Deputıierten des Kongresses der Volksdeputierten

werden für tüntf Jahre gewählt und 1U eiınmal 1m sonstigen Normatiıvakte mIiıt der Verfassung überwachen.
Es andelt sıch be]l dıesem Komitee nıcht eın Verfas-Jahr Auf diesen Tagungen sollen S1€e dıe wichtigsten VCI-

fassungsmäßıgen, poliıtischen und soz1al-Skonomischen sungsgericht, sondern eın reines ormenkontrollor-
SAaN In der Jetzıgen polıtischen Sıtuation WAar die Einrich-Entscheidungen fällen. BeIl eiıner Tagung Pro Jahr kannn

allerdings wirklıiıch 11U  S U1n dıe Bestimmung der grolßen Lung eines Verfassungsgerichts offensichtlich noch nıcht
möglıch.polıtıschen Linıen gehen. Bisher allerdings WAar alleın

Aufgabe der Parte1, dıie polıtıschen Grundrichtungen fest-
zulegen. In Zukunft wırd deren Vorentscheidung VO den Teılweise Rückkehr ZUr Leninschen
Deputierten des Kongresses der Volksdeputierten bestä- Verfassungtigt werden mussen. Der Kongreiß 1St außerdem berech-
tigt, jede belıebige Frage untersuchen und entsche1- Auf der Parteikonterenz kritisierte ın seınem Dıiskus-
den, die der Zuständigkeıt der unterlıiegt. sıonsbeitrag der Dırektor des Wıirtschaftsinstituts der

Akademie der Wiıssenschaften der Leonıid Abal-Aus selinen Miıtglıedern wählt der Kongreßß der Volksde-
putlierten der einen zahlenmäßıg kleineren Der- bın inzwıschen eıner der Stellvertretenden Regierungs-

chefs der die VO Gorbatschow vorgeschlagenesien Sowjet der mI1t 5472 Deputierten. Schwer
verstehen ISt, der Oberste SowjJet nıcht In direkter Vereinigung der beıden ÄITIT‚CI' eınes Ersten Parteisekre-

tars und elines Vorsiıtzenden des SowjJet ın einer DPerson:Wahl gewählt wiırd. Angeblıich wAaren dıe Woahlkreise Erstens werde 80028  e} für das Amt des Vorsiıtzenden des SO-oroßß, WECNN dıie Deputierten des Obersten SowjJet ıIn wJet 1LUFr einen Kandıdaten haben, denn yebe Ja 1U  ander riesigen SowjJetunion direkt gewählt werden müßflßten. einen Ersten Parteıisekretär. /weıtens wıderspreche dieseAußerdem wAare dann 1ne Vertretung der gesellschaftlı- Personalunion der beabsıchtigten Trennung der Funktio-chen Organısatiıonen In dem vorgesehenen Ma{(e nıcht
IS  = VO Parte1 und Staatmöglıch. Die Idee, die hınter der Reform des sowjJetischen polıtı-

Auch der verkleinerte Oberste SowjJet oll WI1e€e bısher schen Systems steht, 1St der Versuch eiıner te1lwweisen Wrıe-
4US WEeI1 Kammern bestehen, dem Unı10onssowjJet un: dem derbelebung des Sowjetsystems der Leninschen Verfassung
Natıonalıtätensowjet. Er soll eın ständıg funktionierendes der DO  S 71918 Dem Gesamtrussıischen Sowjetkon-
Organ und dem Kongrefßs der Volksdeputierten rechen- greiß entspräche der Kongrefßs der Volksdeputierten, dem
schaftspflichtig seln. Statt W1€e biısher zweımal 1m Jahr esamtrussıischen Zentralen Exekutivkomitee der ber-
Je WEeI Tagen ZUSAMMENZULFETLEN, oll der NGUEGE Oberste STIE SowjJet un: dem Rat der Volkskommissare der Mını-
SowjJet Jährlıch zweımal vier Monate lang Dıiıe De- errl Während Lenıns Zeıten dıe Miıtglıeder des
putierten erhalten dıe Möglichkeit, während der Legısla- Gesamtrussischen SowJetkongresses entsprechend dem
turperiode sıch VO ihrer beruflıchen Tätigkeıt treıistellen Rätesystem aus Vertretern der Stadtsowjets un: der

lassen. Der Oberste SowjJet nımmt 1n regelmäßigen AD- Gouvernementsowjetkongresse bestanden, werden die
ständen dıe Rechenschattsberichte der VO ihm gebildeten Wel Drittel der Miıtglieder des Kongresses der Volksde-
oder gewählten remıen und Amtspersonen putlerten dırekt gewählt. Dıie SowJetverfassung oIng
Der Deputierte hat das Recht, Anfragen dıe VO Kon- VO Prinzıp der Gewalteneinheit auUs, S1e den
orefß der Volksdeputierten bzw VO Obersten SowjJet g- Grundkonflikt zwıschen dem System der SowjJets ıIn Ge-
bıldeten oder gewählten Organe rıchten, dıe innerhalb stalt ihres Zentralen Exekutivyvkomitees und dem Rat der
einer dreıtägıgen Frist beantwortet werden mussen. An Volkskommissare als Regierung nıcht lösen konnte. Das
der Spıtze des Obersten SowjJet steht seın Vorsitzender, LECUC polıtische System nımmt dagegen iıne ZEW1SSE ATD-
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der Funktionen der beiden staatlıchen Gewal- on dem auch Gorbatschow in seinem Reterat VO dem

ten Legislatıve und Exekutive VOTLT Obersten SowjJet 111 November 1988 sprach (Pravda
VO Anfang 4an vorgesehen WAar oder ob dıeWarum oll der Spiıtze der Volksvertretung die DPerso- zweıte Etappe der Verfassungsreform S als Reaktionnalunıon zwıschen dem Amt ihres Vorsitzenden und dem auf dıe Proteste der Unionsrepubliıken den Entwurtdes Ersten Parteisekretärs hergestellt werden? Durch dıe des Verfassungsänderungsgesetzes eingeführt wurde.Personalunion VO Erstem Parteisekretär un Vorsıiıtzen-

dem des Sowjet soll erreicht werden, da{ß der Eirste Parte1- Der Verabschiedung der beıden Reformgesetze War ine
sekretär als Vorsitzender des SowJet das Jeweılıge Exeku- fünfwöchiıge öffentliche Diskussion ıhrer Entwürfe OTaus-

tıvorgan In allen Fragen kontrollieren und VOT die Legiısla- SCHANSCH, dıe offener und kritischer War als bısherige VOeTI-

t1Vve zıtlieren kann. Der Generalsekretär des der gyleichbare öffentliche Erörterungen (wıe des Vertas-
lenkt als Vorsitzender des Obersten SowjJet sungsentwurfs VO und die wesentlich mehr

gyleich Adı1e Arbeit aller SowjJets direkt und SOMmMIt aller Exe- Anderungen führte als beispielsweıse 9 Dıie Hältte al-
utiykomıitees indırekt. ler Artıkel der beıden Gesetzesentwürte wurde überarbei-

G esonders viele AÄAnderungsvorschläge betrafen dasZa Zeıiten der Vermengung der Funktionen VO Parte1 auf Verhältnis der Zentrale den Unionsrepublıiken. S1eder eınen un: taat/Wıirtschaft auf der anderen Seılte hat ührten eıner Reıihe VO Korrekturen bzw Ergänzun-dıe Parte1ı nıcht geschaftt, dıe Reform ın der Wıirtschaft
SCH zugunsten der Unionsrepublıiken.durchzusetzen und dıe riesige Bürokratıe einzudämmen. Das nNeue Wahlgesetz legt den Schlüssel für die VerteilungBe1 der VO der Parteikonferenz beschlossenen Abgren- der 750 Mandate test, dıe als Ergebnıis demokratischer

ZUNg beıder Funktionen esteht dıe Gefahr, da{ß diese rlie- Wahlen VO den gesellschaftlıchen Organısatiıonen ın densıge Aufgabe die Parteı HSW recht nıcht bewältigen wırd. Kongre{s der Volksdeputierten der entsandt Wer-Blıebe dıe Parteı SOZUSagCNH als vierte Gewalt, wobel dıe den Dıie Parteı, dıe Gewerkschaften SOWI1e die N-Plazıerung keıne Rangfolge ausdrückt, neben Regierung, schaftlıchen Urganısationen, WwW1€e die Kolchosen undParlament und Rechtsprechung „alleın”, würde S1E über dıe Konsumgenossenschaften, stellen Je 100 Deputierte;keıine staatlıche Machtsäule mehr verfügen. Deshalb hat der kommunistische Jugendverband Komsomol, dıeS1E sıch auf dıe Seıte der gestärkten SowjJets geschlagen. Frauenräte, die Kriegs- und Arbeiterveteranenverbände,
Die Personalunion der Funktionen des Ersten Parteıise- die wissenschaftlichen Vereinigungen, dıie Künstlerver-
kretärs und des Vorsitzenden des 5Sowjet bezweckt terner, bände un ‚andere gyesellschaftliche Organısationen und
da{fß die Parteimitglieder 1mM Grunde nıcht mehr alleın den Vereinigungen on Bürgern”, die auf (Gesetzesbasıs gebil-
Ersten Parteisekretär wählen können, sondern da{ß Al dıe- det werden und die gesamtsowjetische Urgane, also Bun-
SN Wahl ındirekt alle Wähler teilnehmen, dıe berechtigt desorgane aufweısen, Je Deputıierte. IDE, dıe Anfang
sınd, den jeweılıgen SowjJet wählen. Dıie Parteimitglıe- 1989 bestehenden 40 OC intormellen Vereinigungen
der können In Zukunftt praktısch NnUu  —- noch eınen rsten die SCHAUC Zahl kennen nıcht eiınmal die sowJetischen Be-
Parteisekretär wählen, W(©)) dem S1Ee annehmen dürten, da{fß Öörden oft NT VO Okaler bzw regionaler Bedeutung

schafft, In geheimer ahl A4aUS mehreren Kandıdaten sınd WwW1€e dıe Volkstronten In den baltıschen Unıi0ons-
ZUuU Deputierten des entsprechenden Sowjet und dann ıIn republıken, können S1e keine eıgene Kandıdatenliste fur
geheimer ahl ZzUuU Vorsitzenden dieses SowjJet gewählt die Wahlen autstellen. Ihnen blıieb NUr die Möglichkeıt,

werden. Faällt der Parteisekretär bel dieser ahl sıch der Kandıdatenaufstellung ıIn den terriıtori1alen
durch, wiıird iıhm nıchts anderes übrıg bleiben, als seın Par- un den natıonal-territorialen Wahlkreisen beteiligen.
telamt abzugeben. (Auf der anderen Selte wurde die bundesweıte Etablie-

rungs z B der Vereinigung „Memorı1al”, dıe VO prom1-
nenten sowJetischen Intellektuellen Z  n Errichtung eınesVerfassungsänderung und Denkmals für die Opfer des Stalınısmus gegründetWahlgesetz wurde, VO Behörden behıindert.)
Z den Vollmachten des Obersten SowjJet derAm Dezember 1988 verabschiedete der bisherige ber-

STE SowjJet auf seıner außerordentlichen Sıtzung miıt gehört die Bestimmung der wichtigsten Ma{ifßnah-
IL1C  z auf dem Gebiet der Verteidigung und die Entschei-1344 Ja-Stimmen, fünf Gegenstimmen SOWIE Enthal-

tungen das (sesetz über dıe Verfassungsänderung un: das dung über die Verwendung VO Kontingenten der
Wahlgesetz (Pravda, 88) Diese beıden (sesetze bıl- sowJetischen Streitkräfte. ım Falle der ertorderlichen Er-
den die Etappe der Umsetzung der entsprechenden tüllung internatiıonaler vertraglicher Verpflichtungen ZU

Resolutionen der Parteikonterenz ZUr Retorm des polıtı- Aufrechterhaltung des Friedens und der Sıcherheit“. Z7u
schen Systems und Z Demokratisierung der SOWJet1- diesem 7Zweck ıldete der Oberste SowjJet erstmals eın Ko-
schen Gesellschatft. Dıie Zzweıte Etappe 1M Frühjahr des mitee fÜür Fragen der Verteidigung UN: Staatssıcherheit. Auf
nächsten Jahres oll dıe Retftorm des Verhältnisses der diıese Weiıse oll ohl 1ıne Entscheidungsfindung WI1IE 1m
Unıionsrepublık ZU Zentralgewalt umfassen, der als drıtte Falle Afghanistan verhindert werden. Auft der Parteıkon-

ferenz hatte 7A5 der Cheftredakteur der ZeitschrittEtappe eın Gesetz über dıe lokale Selbstverwaltung tolgen
oll Es ISTt fragen, ob dieses Vorgehen ın drei Etappen, AZnamas Gregor1) Baklanow, krıtisiert, da{fß Politbüro-
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Kandıdaten TSL AaUS der Zeıtung erfuhren, da{fß SOWJet1- diıdaten autfgestellt und keiner gewählt wurde, mu{(ß
sche I'ruppen In Afghanıstan einmarschiert ıne NEUEC Kandıdatenliste aufgestellt und iıne Nachwahl
(Pravda 88) („Wıederholung der Wahl”) VOrSCNOMMEN werden.
Der Vorsitzende des Obersten SowjJet 1ST der höchste
Amtsträger des sowjJetischen Staates und vertritt das Land
nach ınnen und nach außen. Er schlägt dem Kongrefß der Dıiıe Wahl März
Volksdeputierten Kandıdaten für die Wahl ZUuU Ersten Um die 51010 Mandate In den territorijalen un: natıonal-Stellvertretenden Vorsitzenden des Obersten SowjJet VO  e terrıtorjalen Wahlkreisen bewarben sıch 7895 Kandıda-und unterbreıtet Vorschläge für die personelle /Zusam-

e  3 1n 1109 der Wahlkreise zwıschen dreı hıs zwoölf
MENSELZUNG des Komıitees für Verfassungsaufsicht der Kandıdaten, In 695 der Wahlkreise WEeI und In Z25..6%0Dem Obersten SowjJet schlägt terner Kandıda- der Wahlkreise 1Ur eın Kandıdat (Iswestija, 11 69)ten für dıe ahl oder Ernennung des Vorsitzenden des
Mınısterrats, des Vorsitzenden des Komıitees für Vertas- Um die /A50) Mandate, die VO den über 106 landesweıten

gesellschaftlıchen Organısationen vergeben sınd, be-sungsaufsıcht, des Vorsiıtzenden des Obersten Gerichts,
des Generalstaatsanwalts SOWIE des Obersten Schiedsrich- warben sıch X ( Personen. IDIE Parteılıste umtadißte aller-

dıngs U 100 registrierte Kandıdaten, Iso viıele, WI1IE
Lers VOT.

Er leıtet die „allgemeıne Vorbereıtung VO Fragen , dıe Miıtte März 1989 auch Deputierte VO dem erweıterten
7K-Plenum für den Kongrefß der VolksdeputiertenVO Obersten SowjJet und VO Kongrefß der Volksdepu-

lerten beraten sınd. Er tührt Verhandlungen un: wählen Es hätte der Parte] guLt angestanden, WenNn

S1e MIt m Beıispiel VOTANSCSHANSCH und mehr alsterzeichnet internatıonale Mentrase) Ihm wurde allerdings
die VOnNn Gorbatschow vorgeschlagene Zuständıigkeıt, die 100 Kandıdaten aufgestellt hätte. Offtensıichtlich wollte

Gorbatschow nıcht das Rısıko eingehen, da{fß Politbüro-auf seıne DPerson zugeschnıtten Wal, weder VO der Parte1-
konferenz noch VO verfassungsändernden Gesetz verlıe- Mitglıeder, die seine Politik eiıner umtassenden DPere-

stroJka ablehnen, Umständen WEn mehr alshen Der Vorsitzende des Obersten SowjJet, der zugleıch
Vorsitzender des Verteidigungsrates ISt, entscheıidet nıcht KOC Personen tür 100 Mandate aufgestellt worden waren

nıcht gewählt werden. Irotzdem standen iıne Reıihe be-über die Schlüsselfragen der Außenpolitik un der Sıcher-
heit bzw Verteidigungstähigkeit des Landes, sondern (SI1G

sonders engagılerter Perestrojka-Anhänger auft der Kandı-
datenlıste W1e der Direktor des Wıirtschaftsinstitutshat 1L1UTE die Kompetenz erhalten, über dıese Fragen be- der Akademıiıe der Wissenschaften der Abalkın,richten. un der georgische Regıisseur Tengis Abuladse, dessen

Dıe Deputıierten des Obersten SowjJet und die Miıtglıeder Fılm b  „Reue mI1t Stalın abrechnet.
seiıner Kommıissıonen ollen Jährlich bıs zZu einem Fünftel
personell ETNMeUerl werden. Das bedeutet, da{ß innerhalb Obwohl 60 Institute sıch hınter die Kandıdatur Andre) Sa-

charows yestellt hatten, wurde nıcht ON der Akademıeder Wahlperiode on tünt Jahren dıe Abgeordneten voll- der Wiıssenschaften als einer der iıhr zustehenden S Kan-ständıg ausgewechselt werden. Gorbatschow und seın Er- dıdaten aufgestellt. Deshalb schlug INan ihn In terrıto-
ST Stellvertreter, Politbüro-Kandıdart Anatolı)j LuRJa- rialen un: natıonalterrıitorialen Wahlkreisen als Kandıda-
NO können nıcht ausgewechselt werden, da S1Ee als Vor-

ten VQ Er estand auf einer Kandıdatur auf der Lıste dersıtzende bzw Erste Stellvertretende Vorsitzende des
Obersten SowjJet diesem eigenartıgerwelse nıcht unmıttel- Akademie mMI1t der Begründung, da{fß SeIt über Jahren

mIt iıhr verbunden sel Für die Nachwahlen wurde auftfbar angehören. die Kandıdatenlıste der Akademıe DESELIZL un 1mM Maı
Eın Deputierter, der dem Vertrauen der Wähler nıcht OS Z Volksdeputierten gewählt. In seiınem Wahlpro-
recht wırd, kann durch Mehrheitsentscheidung der Wäh- machte Sacharow Al polıtıschen System der
ler oder der gesellschaftlıchen Organısatıon, dıe iıhn bemerkenswerte Aussagen. SO torderte dıie d1ı-
gvewählt hat, nach einem yesetzlıch testgelegten Vertah- rekte Wahl der Deputierten des Obersten Sowjet un Se1-
10 S  = abberuten werden. Eıne Wıederwahl 1STt 1U  z einmal nes Vorsitzenden. Er verlangte eın demokratisches Sy-
möglıch, da{fß die Amtszeıt auf höchstens ehn Jahre be- STEM der Kandidatenaufstellung, hre Regıstrierung ohne
renzt 1St. Eıne ahl zwıschen verschıedenen politischen Kontrolle des Apparats und ohne Aussiebung VO Kandı-
Parteıen o1bt nach WI1Ee VOT nıcht. Dıi1e Stiımmabgabe hat daten. Ferner sollte der Grundsatz gelten: „eıne DPerson
nach dem Wahlgesetz geheım erfolgen. Dıie ine Stiımme“‘, wohingegen Jetzt 1ne DPerson mehrere
Wahlurnen sınd aufzustellen, da{fß der Weg ihnen Stimmen haben kann, Je nachdem, 1eviel gesellschaftlı-
unbedingt durch die Kabinen oder Räume für geheime chen Organısationen die DPerson angehört. Außerdem oll
Stimmabgabe führt Gewählt 1STt derjenige Kandıdat, der obligatorisch se1ın, da{ß In jedem Wahlkreıs mındestens
mehr als die Hältte der abgegebenen Stimmen erhalten WEel Kandıdaten aufgestellt werden (Moskovskıe ÖO-

hat. Wenn ın Wahlkreisen MIt mehr als Wel Kandıdaten skı, 89)
kein Kandıdat mehr als 50% der Stimmen auf sıch vereıin1- An der Wahl März 1989 beteıilıgten sıch 89,9% der
SCH konnte, wırd zwischen den beiden Kandıdaten mıt Wähler. Dıie höchste und dıe nıedrigste Wahlbeteiligung
den melsten Stimmen iıne Stichwahl („Wiıederholung der gyab In den kaukasıschen Republıken: mIt Q85% ın der
Abstimmung”) durchgeführt. Falls Nnur eın oder WEe1 Kan- Aserbajdschanıschen SSR und mMIıt ZU0% in der Armen1i-
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schen SSR Gewählt wurden 195 Deputierte. In Dıi1e Tagung des Kongresses der Volksdeputierten

Wahlkreisen wurden Stichwahlen un: INn 198 ach- WAar gekennzeıichnet durch ın Ma{ WAO) Redefreiheit, W1€e
wahlen durchgeführt, davon In dreı Wahlkreisen, weıl dıe die SowJetunion bısher nıcht yekannt hat Wegen der
Wahl SCHh eıner Wahlbeteiligung VO 50% für zahlreichen Redewünsche konnten allerdings nıcht alle
gültıg erklärt wurde. Aufßerdem muften durch die yesell- auch das Rednerpult LELn Die ZESAMLE Tagung
schaftlıchen Organısatiıonen noch 18 Deputierte nachge- wurde VO sowJetischen Fernsehen übertragen, W asSs

wählt werden, hauptsächlich durch die Akademıe der SCNH der hohen Sehbeteiligung eınem Rückgang der
Wiıssenschaften der Industrieproduktion während der Tagungszeıt VO 20%
Mıtgeteılt wurden LLUTLE dıe Namen der vewählten Kandı- führte. Dem Volkskongreifß konnten dıe unterschiedlich-
daten ohne Stimmergebnıs. Lediglıch be] der Aufliıstung sten Vorschläge unterbreiıitet werden, ber gyab keıine
der NO gewählten Deputierten der Parteıiılıste wurden die Garantıe dafür, da{fß jeder Vorschlag erÖOrtert un ZUr Ab-
absoluten Zahlen der Abstimmung auf dem erweıterten stımmung gyebracht wurde. /7u dieser Art VO Vorschlägen
7 K-Plenum März 1989 publızıert (Bravda, gyehörte der Aufruft VO Jur1) Karjakin, Wıssenschaft-
89) Miıt /8 VO 641 erhielt Politbüro-Mitglied und lıcher Miıtarbeiter des Instıtuts tür die Arbeıterbewegung
Sekretär J/egor Ligatschow dıe meılsten Gegenstimmen, g- der Akademıiıe der Wıssenschaften der In die
Lolgt VO  —_ Politbüro-Mitglied un 7 K-Sekretär Aleksandr Mauern der KGB-Zentrale Dserschinsk1i-Platz In
Jakowlew miıt Neinstimmen. Gegen Gorbatschow Moskau dıe Namen aller Opfter des Stalınısmus einzume!1-
stımmten Parteirwähler. eln

89,6% der März 1989 ın den Kongreß der Volks- Manche Deputierten zeıgten sıch mI1t dem Verlauf der Mar
deputlierten gewählten 1958 Abgeordneten gehören der SUNs des Volkskongresses unzufrieden. Aber dıe Aufgabe

A das sınd 62 mehr als bel den 1984 gewähl- des Volkskongresses konnte angesichts seliner relatıv kur-
ten i 500 Deputierten des bısherigen Obersten SowjJet. 7 0 Sıtzungsdauer VO 1U  = Wwel Wochen miıt 1m moder-
Das 1St ZU einen Ausdruck des größeren polıtischen In- 89  e Parlamentarısmus unertahrenen DE Deputierten

un: Informatıonsvorsprungs der Parteimitglie- ohne ftraktionelle Substrukturen nıcht mehr se1ın, als
der Auf der anderen Seılite sınd Parteitunktionäre reihen- dıie Schleusen der Redefreiheit öffnen und dıe Spıtzen-
weılse durchgefallen; iın Leningrad R alle Der posıtiıonen besetzen, WOZU verfassungsmäßig VeTr-

promiınenteste Parteıivertreter, der be1 den Wahlen durch- pflichtet ISt /7u diıesen gehörten die Wahl des Vorsıitzen-
gefallen 1St, 1St Politbüro-Kandıdart Jury) Solowj0w, Erster den des Mınısterrats, Politbüro-Mitglied Niıkola)j
Sekretär des Gebietsparteikomitees VO  S Leningrad. Er Ryschkow, des Vorsitzenden des Obersten Gerichts, des
wurde 15 Jul In seiıner Parteitunktion abgelöst und Generalstaatsanwalts, des Obersten Staatlıchen Schieds-
dürfte auch A4US dem Politbüro ausscheiden. richters und des Vorsitzenden des Komıitees für Volks-

kontrolle. ber die wählenden Amtsträger wurde auf
dem Kongreß durchaus kritisch diskutiert, aber gyabIBIG Tagung des Kongresses der ihnen keine Alternatıykandıdaten. Sıe wurden schliefßlich

Volksdeputierten alle gewählt, manchmal TSL nach persönlıcher nterven-
tion VO Gorbatschow. Während des VolkskongressesDer prozentuale Anteıl der Frauen sank VO 328 auf
e Abend des Aprıl 1989 Oß das Zentralkomi-L7 10L Und die Arbeıter und Bauern sınd prozentual 11U  —_
Lee der und formulierte NEUE Personalvorschläge,noch mIıt 2028% vertreten, verglichen mIıt 513 für 1984, denen das oberste Parteigremıiıum zwiıischen den alle

Was Umständen auf iıne yrößere Protessionalıisie- tünt Jahre stattfindenden Parteiıtagen 1ne orößere Zail-
rung des Parlaments ındeuten kann In welchem stımmung der DeputıiertenMa{(ß Bereitschafrt besteht, sıch für Vertreter anderer welt-
anschaulicher oder polıtıscher Posıtionen öffnen, kann Der Volkskongreß verabschiedete Ende seiıner Ta-
der Tatsache entnommen werden, dafß 1n den Kongreiß Sung eınen Beschlufß über die Grundrichtungen der In
der Volksdeputierten LEr hohe Geistliche gewählt wurden, NECMN- un: Außenpolıitik der Darın wırd dazu
der Metropolıt VO Wolokolamsk un: Jurewskıj), Pıtırım, aufgefordert, unverzüglıch MmMIt der Arbeıt ZUr Vorberei-
zugleıch Leıter der Verlagsabteilung des Moskauer DPa- IUNgQ e1iner uen Verfassung beginnen und diesem
triarchats, der Metropolıt VO Leningrad un: Nowgorod, 7weck iıne Verfassungskommıissıon bılden. In dieser
Alekse), zugleıich Mitglıed des Heılıgen Synod, das ber- Verfassung sollen die „Prinzıpien des humanen,
haupt der Armenischen Kirche, Katholikos Wasgen ]} demokratischen Soz1alısmus verkörpert se1ın, dıe SOZ10-
un: der Vorsitzende der Geistlichen Verwaltung der Mu- ökonomischen und polıtıschen Grundlagen des Autbaus
selmanen Miıttelasiens un: Kasachstans, Muhammad-J]us- des SowjJetischen Staates durchgesetzt werden, seıne 152
suf. Be1l den Nachwahlen 9. Aprıl 1989 erhielt der nınsche föderatıve Gliederung, die vertraglich-verfas-
Hıstoriker ROJ Medwedew, der bıs VOTL kurzem noch als sungsmäßßiıge Natur der wechselseıtigen Beziehungen
Dıiıssıdent galt, eın Mandat tür die Mitgliedschaft ın der zwıschen der und den Unionsrepublıiken, die Ent-

obersten Volksvertretung. Er wurde dann auch wıicklung aller Formen der Autonomıe, der hohe Status
DA Deputierten des Obersten SowJet der der SowjJets, dıe unveräußerlichen Menschenrechte, S1-
gewählt. cherheit und Rechtsschutz der Persönlichkeit“ (Iswestija,
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25 89) Diese Verfassungskommission wurde INZWI- Personenvorschläge ähnlich kritisch diskutiert W1€e iıhre
schen auch gebildet. Ihre Leıtung durch Gorbatschow Kollegen des amerıkanıschen Kongresses. Diese Entwick-
und die Miıtgliedschaft engagıerter PerestrojJka-Anhänger lung dürfte für viele Parteitunktionäre schockierend se1ln.
lassen hoffen, da{fß S1€e ıne Vertassung 1MmM oben beschrie- SIıe bedeutet eınen Zewlssen Machtverlust des Parteiappa-
benen Sınne ausarbeıtet. Aats ZUguUunNStienN eiınes Parlaments, das sıch mehrheitlich

4US Parteimitgliedern ZUsammenseLZ.

Am Anfang estand Gorbatschows ErneuerungsstrategıeDıie Beratungen des Obersten
SowjJet In der „Uskorenjye”, der „Beschleunigung”. Das

NCUC, das vierte Parteiprogramm der VO 1986 De-
Di1e Arbeıt des Volkskongresses wurde VO WUCN; VO ZOS diese „Beschleunigung“ auf die Wırtschaft. Das »  C
6500 auf 547 Deputierte verkleinerten Obersten SowjJet System der polıtıschen, gesellschaftliıchen und
fortgesetzt, der VOMNM Volkskongrefs Ende Maı gewählt ıdeologıischen Einriıchtungen” sollte 11U  — aktıviert und die
wurde. Unter den Deputiertennamen konnten 1Ur wenıge „gesellschaftlichen Beziehungen”“ ollten D „vervoll-
promiınente PerestroJka-Anhänger testgestellt werden. kommnet“ werden (deutsche Übersetzung des Parteipro-
Auf die Miıtgliedschaft des bıs VOT kurzem noch als Diıssı- Tamımı>s 1n Fberhard Schneıder, Moskaus Leıtlınıe tür
denten geltenden Ro) Medwedew wurde bereıts hingewle- das Jahr 2000 Die Neufassung VO Programm und Statut
SC Von den Poliıtbüro-Mitgliedern 1ST 11U  — der Vorsıt- der München BA
zende des Präsıdiums des Obersten SowjJet der Bald mufste Gorbatschow jedoch erkennen, da{s der Er-
Wıtalı) Worotnikow, ZU Deputierten des Obersten SO- neuerungsprozefß komplizierter 1ST und wesentlich länger
wJet vewählt worden. dauern wırd, als und seıne Ratgeber ursprünglıch ANSC-

OININEN hatten. Es wurde ihnen klar, da{fß der Erneue-Im Unterschied den Sıtzungen des Volkskongresses
wurden die Debatten des Obersten SowjJet nıcht direkt rungsprozelß umtassender ANSCHANSCH werden mu{ und

sıch eshalb nıcht auf dıe Wırtschaft beschränken darf,durch die elektronischen Medien übertragen. IDIG Presse sondern da{s iıne „Perestrojka”, ine „Umgestaltung”ruckte auch nıcht mehr dıe Wortprotokolle der Sıtzun- des m sowJetischen 5Systems beinhalten mu{fß
SCH ab Dafür sendete das sowjJetische Fernsehen jeden
Abend stundenlange Zusammenfassungen der gyanztägı- Eın Meılensteıin auf dem Wege eıner Perestrojka des
SCH Debatten. Hauptinhalt der 10. Junı begonnenen politischen Systems War dıe Parteikonterenz. Dı1e Umset-
Tagung WAar die Bıldung der sowJetischen Regıjerung, des ZUNg ihrer Beschlüsse tührte AA Verfassungs- und Wahl-
Mınıisterrats der dıe VO bısher Miıtgliedern rechtsreform, ZUr ersten geheimen ahl eıner SOWJetl-
auf verkleinert werden oll Dıe Kandıdatur eines C schen Volksvertretung und eınes Parlaments. Verglichen
den Regierungsmitglıedes wurde In den Ausschüssen un MIt den ausbleibenden Erfolgen der wirtschaftlichen DPe-
dann noch einma[l 1mM Plenum ausgjebig diskutiert. Dıe restroJka SCH deren inkonsequenter Umsetzung, hat
Deputierten tolgten nıcht dem Vorschlag Gorbatschows, inzwıschen dıe polıtısche Perestrojka die wirtschaftliche
über Anwärter miıt Ausschußempfehlung keıne Personal- Perestrojka überholt. Da{fß dıe streikenden sowJetischen
ebatte 1mM Plenum mehr durchzuführen. Unumstrıttene Bergarbeıter 1m Sommer VOrSecZOSCH Kommunalwahlen
un einstımmıge Zustimmung fand eigentlıch 1U  a Auflßen- forderten, läßt die Wechselwirkung zwischen polıtıscher
mınıster Eduard Schewardnadse, der zugleich Politbüro- un: wirtschaftlicher Perestrojka deutlich werden: Durch
Mıtglıed 1STt. Verteidigungsminister Armeegeneral Dmatrı1) demokratische un yeheıme Wahlen sollen endlich dıeje-
Jasow, zugleıich Poliıtbüro-Kandıdat, fie] 1U  - deshalb nıgen Funktionäre abgelöst werden, die bısher dıe Wırt-
nıcht durch, weıl sıch vorher Gorbatschow ın einer kur- schaftsretorm bremsen.
zen Rede seinen Gunsten ausgesprochen hatte un die
Abstimmungsordnung dahingehend geändert wurde, da{fßs
1Ur noch dıe absolute Mehrheit der 1MmM Saal anwesenden
Deputierten ertorderlich ISt; nıcht mehr die absolute Veränderungen autf Kosten der Parte]lMehrheit der Deputıierten Insgesamt. Keıne Mehrheıit
fanden be] den Abgeordneten die Kandıdaturen für dıe Die bisherige Tagung des sowjJetischen Parlaments be-
Leıtung der Mınısterien bzw Staatskomitees für Kultur, zeichnete Gorbatschow In seınem Schlufßswort Ende
für Sport, für das Fılmwesen, für das Eısenbahnwesen, für der ersten Sıtzungsper10de des Obersten SowjJet Au-
Wasserwirtschaft, für Erdöl- und GasındustrIie, für Werk- gyust 1989 als den „Begınn des Parlamentarısmus INn der
zeugmaschinenbau und Werkzeugindustrie, für Außen- SowjJetunion ” (Pravda, 59) Ahnlich außerte sıch der
wiırtschaft, für Preıse und für dıe Leıtung der Staatsbank. 1m Herbst 198 / als Moskauer Stadtparteichef zurückge-
Ferner wurden Je eın Kandıdart für das Amt des Ersten HeELENE und dann als Polıtbüro-Kandıdat abgelöste Borıs
Stellvertretenden Vorsitzenden un des Stellvertretenden Jelzin vegenüber der Nachrichtenagentur 'OwWOSst. Im
Vorsitzenden des Mınıiısterrats der abgelehnt. Volkskongreiß tührt Jelzın iıne inzwıschen auf 5588 Depu-
Der Verlauf der Tagung des Obersten SowjJet zeıgt tıerte, darunter Abgeordnete des Obersten SowjJet der
erstaunliıcherweise, welche Rechte die Abgeordneten be- angewachsene Opposıtionsgrupplerung A dıe
anspruchen und WI1€e S1e diese wahrnehmen. S1e haben alle auch über 1ıne eıgene Zeıtung verfügt.
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An posıtıven Aspekten der bısherigen parlamentarıschen tern dem Parteiapparat entsprechende Manıpulatıionen.
Arbeit führte Jelzin die „Klugheıit un die Angriffslust 1N1- Deshalb 1St für eiınen erfolgreichen Fortgang der Parla-
SCI Deputierter, das Fehlen des SOSCNANNTLEN Angstsyn- mentarısiıerung des sowJetischen polıtıschen Lebens unbe-
droms“ Negatıv bewertete die schlechte Vorberei- dıngt notwendıg, da{fß diese Gesetze und Verordnungen
Lung und Organısatıon der Sıtzungen, W as für ihn das bald verabschiedet werden.
Werk des 1in Organısationsiragen eigentlıch ertahreneren Dıe SowJetunion befindet sıch auf dem Wege A0 Parla-
Parteiapparats IST. Unzutrieden 1St auch darüber, da{fß mentarısmus. Dieser unterscheidet sıch bısher prinzıpiell
nıemand auch nıcht Gorbatschow oder Ryschkow eın VO westliıchen insofern, als sıch dıe Upposıtionsgruppie-
präzıse tormuliertes radıkales Programm ZUr Heraustüh- rungs sowohl A4US Parteılosen als auch 4U S Mıiıtgliedern der
rung des Landes AUS der Wırtschaftts- und Finanzkrise regıerenden Parte1 ZUsammensSeLZ Dıie 1ST aller-
präsentierte. dings keine Eınheıtsparte1 mehr, sondern dürfte INZWI1-

schen praktısch aus dreı verschiedenen Parteıen bestehen:Es dürfte die Linıe Gorbatschows seın, die Volksvertre- den Reformern, den Konservatıven und den Radıikalen.tungen stärken auf Kosten der Parteı als dem ZUr eıt Erste Schritte einem Mehrpartejensystem sınd ohlkonservativsten eıl des sowJetischen polıtischen Sy- eher auf regıonaler Ebene CErWarten, In den baltı-Dıi1e Tagung des Volkskongresses WAar eın EnrSter

leiner Schritt In dıese Rıchtung. Jelzın orderte eın (se- schen Unionsrepubliken, dıe Demokratisierung der
keine Fortschritte macht und dıe VolksfrontenSE über dıe Rolle der Parteı, das verhindern soll, da{fß die

Parte1ı wıeder alle Macht 1m Staate sıch reıilst. sıch dann polıtıschen Parteıen erklären. Wenn
stımmt W1€e Gorbatschow auf der Parteikonferenz

Dıiıe zunehmende Parlamentarıisierung der SowJetunıion da{fß sıch ohne Retftorm des polıtischen Systems die radı-
bedeutet zugleıch für die Parteı Machtabgabe. Der In 1N- kale Wıirtschaftsreform totlaufen werde, galt dieser
direkter Steuerung ertahrene Parteıapparat wırd das Satz auch umgekehrt: hne radıkale Wırtschaftsreform,
verhindern versuchen. Wıe erfolgreich diese immer noch ohne Zerschlagung des onopols des Staatseigentums,
funktioniert, 1STt der Tatsache entnehmen, da{fß infolge fehlen der polıtıschen Reform, der Demokratisierung,
der Steuerung der Kandıdatenauswahl für die Wahlen 1m Entsprechung und Fundament IN der Wırtschaft. Insotern
Volkskongrefßis die Demokraten ın der Mıiınderheit 1St der Beschlufß des Obersten SowjJet der Ende
(Moskau News, 89) Das Fehlen VO Gesetzen über seıiner ersten Sıtzungsperiode Ende Julı, den baltıschen
den Status des Abgeordneten und der Komuitees bzw Unıionsrepubliken a b 1. Januar 1990 dıe weıtgehende
Kommıissıonen des Obersten SowjJet der SOWIE wırtschaftliche Selbständıigkeıt gewähren, eın u
einer Geschäftsordnung für den Volkskongrefßs erleich- Zeichen. Eberhard Schneider

‚„‚Man hat sıch abgewöhnt, ın Deutschen Gegner
sehen“

Eın Gespräch mıt dem polıtıschen Hıstoriker Jerzy Holzer
eht dıe Nachkriegszeit auch zwischen Deutschen UN/ Polen München Das Gespräch zuurde zuährend e1ines For-

Ende?® 1eweıt siınd Polen UN Deutsche der Er schungsaufenthaltes Rr Holzers ın Berlin geführt. Die Fra-
schichtlichen Belastungen zwischen beiden Völkern UN: gcn stellte Dieter Bıngen.
der Zugehörigkeit gegnerıschen Blöcken ın der gegense1t1-
gch Verständigung UN. Aussöhnung vorangekommen ® Umd Am September 1959 begann miıt dem Überfall auft

Polen der /weıte Weltkrieg un dıe natiıonalsozıalıstischeWds bedeuten dıe gegenwärtigen Veränderungen IM Ööstlichen
Europa für das deutsch-polnische Verhäaltnis® 1eweıt hat Vernichtungspolitik. Jahre späater sınd Sıe als Pole hıer
sıch das Deutschenbild der Polen gewandelt, UN. zwelche In Berlın. Herr Protfessor Holzer, W as verbindet sıch für

S1e diıesem Ort miı1t diıesem Datum?Rolle spielt dabei auch ım Blick auf dıe Zukunft der G2-
genSatz Bundesrepublik-DDR? 'hber diese UN. auch über Holzer: Ich mache mI1r über den Ort Berlın keine Gedan-
Fragen der gegenwärtıigen innerpolnischen Entwicklung ken Ich WAar schon oft hier, dafß Berlın für miıch nıchts
sprachen ZO1Y mıb Professor Jerzy Holzer, Warschau. Holzer Besonderes mehr SE Aber das Datum: Was sıch mI1r dabej
(Jahrgang ıst Professor Historischen Institut der VO  S allem aufdrängt, 1St der Eındruck, da{fß WITr gegenWwWar-
Umıversitat Warschau UN. Verfasser der ersien Geschichte ug endgültigen Ende der Nachkriegszeıt stehen. (Ge-
V“O  S& Solidarnos€s („Solıdarıtat: Die Geschichte rade Jetzt befinden WIr UunNns, denke iıch, eıiner entsche1i-
e1iner freien Gewerkschaft In Polen“ Verlag Beck, denden Wende Das, W as WITr In Ost und West


